
Tagungsdaten 
 
Termin: 
Mittwoch bis Donnerstag, 2. – 3. Mai 2012 
 

jeweils 09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 – 18:00 Uhr  
 
Veranstaltungsort: 
26757 Borkum 
 
Teilnehmergebühren: 
€ 265,00 Mitglieder der Akademie für ärztliche 
 Fortbildung der ÄKWL und der KVWL 
€ 295,00 Nichtmitglieder der Akademie für ärztli-

che Fortbildung der ÄKWL und der 
KVWL 

€ 215,00 Arbeitslos/Erziehungsurlaub 
 
Auskunft und schriftliche Anmeldung unter: 
Akademie für ärztliche Fortbildung der ÄKWL und 
der KVWL, Postfach 40 67, 48022 Münster, Telefon: 
0251/929-2206, Fax: 0251/929-272206,  
E-Mail: Gronau@aekwl.de  
 
 
 
 
 
 
Nutzen Sie auch den Online-Fortbildungskatalog der 
Akademie, um sich für den Kurs anzumelden: 
www.aekwl.de/borkum 
 
Umfassende Informationen über die Borkumwoche 
sowie die Möglichkeit die Borkum-Gesamtbroschüre 
anzufordern, finden Sie unter www.aekwl.de/borkum 
bzw. telefonisch: 0251/929-2204. 
 
Die Veranstaltung ist im Rahmen der Zertifizierung 
der ärztlichen Fortbildung der ÄKWL mit insgesamt 
20 Punkten (Kategorie: C) anrechenbar. 
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66. Fort- und Weiterbildungswoche der Akademie 
für ärztliche Fortbildung der ÄKWL und der KVWL 



 

Vorwort 
 

Sehr verehrte Frau Kollegin,  
sehr geehrter Herr Kollege,  
sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Menschen mit Störungen des autistischen Spektrums 
weisen sehr oft gleichzeitig  eine geistige Behinderung 
auf. Manchmal haben beide Zustände sogar eine 
fassbare gemeinsame Ursache, z. B. ein genetisch 
bedingtes Syndrom. Es können das Erscheinungsbild, 
das Verhalten, die täglichen Aktivitäten der betroffenen 
Person eher von der geistigen Behinderung oder eher 
von der autistischen Störung geprägt sein. Manchmal 
lässt sich das kaum voneinander abgrenzen und führt 
zu Unsicherheiten der diagnostischen und prognosti-
schen Bewertungen. 
 

Eine geistige Behinderung, namentlich in schwererer 
Ausprägung, erschwert Diagnostik und Assessment 
der autistischen Störung. Das beginnt bei Einschrän-
kungen der Kooperation des Probanden bei den Un-
tersuchungen und endet bei speziellen Schwierigkei-
ten der Befundinterpretation, auch beispielsweise im 
Hinblick auf die ursächlichen Anteile von autistischer 
Störung und geistiger Behinderung an den Beeinträch-
tigungen und Einschränkungen.  
 

Dennoch besteht im Hinblick auf erklärungsbedürftige 
Verhaltensweisen, individuelle Förderpotentiale, 
zweckmäßige Fördermaßnahmen usw. die unabweis-
bare Notwendigkeit, eine qualifizierte Diagnostik und 
ein gründliches Assessment durchzuführen. Deren 
Schwierigkeiten dürfen nicht dazu führen, dass eine 
ambitionierte und fachgerechte Diagnostik unterbleibt 
und am Ende mangels einer fundierten Diagnose 
Ansprüche im Hinblick auf spezielle Hilfen  nicht 
durchzusetzen zu sind. 
Wir freuen uns, wenn wir Sie zu diesem Fortbildungs-
seminar auf Borkum begrüßen dürfen. 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dipl.-Psych. Rositta Symalla 
Prof. Dr. med. Michael Seidel 

 

Ziele/Inhalte 
 
Autismus und geistige Behinderung 
 

Ziele des Fortbildungsseminars: 

• Vertiefung der Kenntnisse zu den Störungen 

des autistischen Spektrums  

• Klärung der Zusammenhänge zwischen Stö-

rungen des autistischen Spektrums und geis-

tiger Behinderung 

• Möglichkeiten und Grenzen von Diagnostik 

und Assessment der autistischen Störungen 

bei gleichzeitiger geistiger Behinderung  

 

Inhalte: 

• Merkmale, Ursachen, Epidemiologie der Stö-

rungen des autistischen Spektrums 

• Neuropsychologische Aspekte der Störungen 

des autistischen Spektrums 

• Komorbiditäten von Autismus und geistiger 

Behinderung  

• Verhältnis der Störungen des autistischen 

Spektrums zu geistiger Behinderung  

• Einführung in diagnostische Verfahren, As-

sessment der Störungen des autistischen 

Spektrums 

• Pädagogisch-heilpädagogische Förderung 

• Therapeutische Aspekte (insbesondere Psy-

chiatrische Aspekte) 

Leitung/Referenten 
 
 
Frau Dipl.-Psych. Rositta Symalla 
Bethel.regional 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel 
Fachdienst Autismus 
Remterweg 58 
33617 Bielefeld 
 
Herr Prof. Dr. med. Michael Seidel 
Ärztlicher Direktor 
Bethel.regional 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel 
Maraweg 9 
33617 Bielefeld 
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